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VG Bild-Kunst / Mitgliederversammlung 2014 

Aktuelles aus der Verwaltungsratssitzung, Berufsgruppensitzung und 
Jahresmitgliederversammlung der VG Bild-Kunst 

- Alexander Koch / 23.07.2014 - 
 
 
  
Auch wenn es sich die VG Bild-Kunst nicht nehmen lässt, Ihre Mitglieder mit einer Vielzahl 
von Unterlagen zu überhäufen, werden die am 27.06. und am 28.06.2014 behandelten 
wesentlichen Themen berichtet. Weil die Verwaltungsratssitzung, die Berufsgruppensit-
zung und die Mitgliederversammlung die Themen wiederholten, werden nicht die einzelnen 
Sitzungen, sondern Themenblöcke wiedergegeben. Die Ausführungen beschränken sich auf 
die Belange der Berufsgruppe II. Sämtliche Unterlagen sind im Download-Bereich der 
internen BVPA-Website hinterlegt. 
 
 
Stimmenverteilung der Berufsorganisationen 
 
Die jährlich von der VG Bild-Kunst durchgeführte Jahresmitgliederversammlung besuchen 
neben wenigen Interessierten vor allem die von den Interessenverbänden entsendeten 
Vertreter. Zur Veranschaulichung der Stimmengewichtung werden die wichtigsten Stimm-
übertragungen der Berufsgruppe II (Fotografie, Illustration und Design) gelistet: 
 

DJV 441 
FreeLens 526 
BVPA 92 
DJU (Verdi) 239 
Börsenverein 183 
Allianz Deutscher Designer (AGD) 327 
BFF 199 
Illustratoren Organisation (IO) 388 

 
Die Stimmübertragungen geben eindeutige wieder, dass die Willensbildung von den Berufs-
verbänden und Gewerkschaften geprägt ist.  
 
 
Geschäftsbericht 
 
Die Bild-Kunst-Vertreter legen offensichtlich großen Wert auf einen umfassenden Geschäfts-
bericht, der nicht ausgehändigt sondern in den Sitzungen nur als 70seitige Powerpoint-
Präsentation an die Wand geworfen wurde. Hieraus einige Eckpunkte. Die auf drei Berufs-
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gruppen zu verteilende Gesamteinnahmen belaufen sich im Jahr 2013 auf 61,53 Mio €. In den 
drei Berufsgruppen hat die Bild-Kunst 54,43 Mio € ausgeschüttet. Für die umgerechnet 38 
Vollzeitkräfte wendet die Bild-Kunst ungefähr 6,91 Mio € auf.  
 
 

Politisches 
 
Wegen der Bundestagswahl (Herbst 2013) und der Europawahl (Mai 2014) bestätigt der 
Geschäftsführer, Urban Pappi, dass er frühestens im Herbst 2016 mit neuen Gesetzes-
initiativen rechnet. Aktuell nennt er nur die Umsetzung der Wahrnehmungsrichtlinie und das 
im Sommer erwartete Weißbuch zum Urheberrecht der EU-Kommission. Letzteres sollte die 
Grundlage für eine europäische Richtlinie zum Urheberrecht sein. Gerade weil die Einnahmen 
aus der Privatkopie mit die größte Einnahmequelle darstellen, lässt es sich Herr Pappi nicht 
nehmen, mehrmals auf die Wichtigkeit der Privatkopie hinzuweisen. Die etwas gewagte 
These, dass die von den Verlagen gegen Google geltend gemachten Millionen die Einnahmen 
aus der Privatkopie nicht übersteigen dürften, wird sich wohl erst in den kommenden Jahren 
herausstellen. In Anspielung auf die Tatsache, dass Speichermedien trotz Effektivitätsstei-
gerungen immer günstiger werden, deutet er an, dass die Bild-Kunst weitere Einnahmen – 
wohl auch im Primärrechtebereich – sucht. Letzteres als Warnung an die im Primärrechtebe-
reich tätigen Bildagenturen. 
 
 
Satzungsänderungen   
 
Einen Schwerpunkt bildeten diverse Satzungsänderungen. Der anliegenden Synopse sind 
viele Anpassungen und Klarstellungen der internen Vorgänge zu entnehmen. Im Folgenden 
werden nur die für die Bildagenturen relevanten Punkte hervorgehoben. Zunächst aber noch 
eine Anmerkung, dass der Bild-Kunst-Vorstand selbst bei der Satzungsänderung mit Tischvor-
lagen arbeitete (bei den Anlagen nach der Synopse).  
 
Wichtige Neuerungen sind beim Wahrnehmungsvertrag zu finden. Künftig muss die Bild-
Kunst Änderungen des Wahrnehmungsvertrages der Mitgliederversammlung vorlegen, kann 
diese also nicht mehr einfach vom Verwaltungsrat beschließen lassen (§ 8 Nr. 3 a der 
Satzung). Durch die Mitteilung in der Einladung erhalten nun alle Mitglieder Kenntnis von 
geplanten Änderungen. Die zeitgemäßere Form der Mitteilung in Textform erlaubt es aber der 
Bild-Kunst, die Änderungen weitaus kurzfristiger per eMail mitzuteilen (§ 3 Nr. 2 der Satzung) 
Entscheidend ist aber, dass die Bild-Kunst geplante Änderungen spätestens vor einer 
Mitgliederversammlung und somit allen Mitgliedern vorab mitteilen muss. So hat die 
Justiziarin, Fr. Dr. Schierholz, in Einzelgesprächen und später in der Mitgliederversammlung 
für Mitte nächstes Jahr geplante Änderungen angekündigt (hierzu unten Deutsche Digitale 
Bibliothek). Die Bild-Kunst begründet die Satzungsänderung mit einer zwingenden Vorgabe 
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in der europäischen Wahrnehmungsrichtlinie, an der der BVPA mit seiner Stellungnahme im 
September 2012 nicht ganz unbeteiligt gewesen sein dürfte. 
 
Erwähnenswert sind zwei Vorschläge, die noch nicht durchkamen. Zunächst hat der Bild-
Kunst-Vorstand eine Geschäftsordnung vorgelegt, deren Genehmigung der Verwaltungsrat 
verschoben hat. Ebenfalls wurde der Vorschlag der AGD, dass Berufsorganisationen Ge-
schäftsführer entsenden dürfen, verschoben. Eine solche Regelung hätte den Vorteil, dass 
die Berufsorganisationen abberufene Geschäftsführer kurzfristig ersetzen können. Weil eini-
ge Verbände vehement auf eine VG-Mitgliedschaft pochen (Argument: Nur Urheber könnten 
die Belange der VG-Mitglieder verstehen – sic), will die Bild-Kunst den Vorschlag neben der in 
zwei Jahren erwarteten Umsetzung der Wahrnehmungsrichtlinie erneut aufgreifen. 
 
 
Handlungsempfehlungen zum Rechtsstreit Martin Vogel ./. VG Wort 
 
Wegen der Komplexität dieses Thema wird auf den parallelen BVPA-Vermerk vom 23.07.2014 
verwiesen. 
 
 
Verteilungsplan im Bereich Unterricht und Forschung 
 
Auf die eigentlich seit 2004 geltende gesetzliche Erlaubnis moderner Kommunikationsformen 
an Hochschulen und Schulen (§ 52a UrhG – sog. „Intranet-Paragraph“) konnten die Verwer-
tungsgesellschaften letztes Jahr endlich eine Einigung erzielen. Die von der Bild-Kunst an ihre 
Mitglieder angesammelten Gelder sind über die Verteilungsläne 6 (Kopiervergütung) und 7 
(Reprografievergütung) auszuschütten. Näheres in anliegenden Beschlussanträgen (zu TOP 
7e). 
 
 
Für 2015 angedachte Rechtewahrnehmung – Deutsche Digitale Bibliothek 
 
Wie (oben) bei den Satzungsänderungen bereits erwähnt, hat die Bild-Kunst für nächstes Jahr 
eine Rechtewahrnehmung bei der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) geplant. Nach den 
Vorstellungen der Bild-Kunst soll die Rechtewahrnehmung in folgenden Fällen greifen: 
 

•  Aktualitätsschranke: Bilder müssen mindestens 25 Jahre alt sein. 
•  Verwendung der Bilder nur per / als Thumbnail 
•  Alle Bilder soll die DDB mit einem optischen Wasserzeichen versehen. 
•  Opt-Out-Möglichkeit: Rechteinhaber sollen die Möglichkeit haben, ihre Bilder von der 

Regelung auszunehmen. 
•  Zahlungen an die Bild-Kunst berechtigen für eine Nutzung von 5 Jahren. 
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Als Zahlung strebt die Bild-Kunst 1,00 € pro Bild und pro Jahr an. Ob sie diesen Betrag 
verhandeln kann, bleibt abzuwarten. In der anliegenden Beschlussvorlage taucht schon der 
erste Widerspruch auf, weil die Bild-Kunst in ihrer zu TOP 8a erstellten Vorlage einen Nach-
lass von 50% bei Nutzungen des Bildes als Thumbnails einräumt; bei den oben gelisteten 
Voraussetzungen hieß es noch, dass nur Thumbnail-Nutzungen überhaupt zulässig seien. 
 
Die von der Bild-Kunst genannten Voraussetzungen sind natürlich verhandelbar. In diesem 
Rahmen sind einige Fragen zu klären: Ist wirklich nur eine Nutzung als Thumbnail gemeint? 
Sollen Bildanbieter ihren Opt-Out für jedes Bild einzeln anmelden? Wie ist mit nichtidentifi-
zierbaren Bildern umzugehen? Läuft eine automatische Kontrolle per Bilddetektion, und wer 
trägt die Kosten? Vor allem müssen die Bildanbieter klären, ob Ihnen durch eine Nutzung 
ihrer Bilder ein Geschäft abgeschnitten wird. 
 
Auf Nachfrage hat Frau Dr. Schierholz bestätigt, dass die Bild-Kunst eine Ausweitung des 
Wahrnehmungsvertrages benötigt. Sollten die Bildanbieter sich diesem Verfahren verschlie-
ßen, ist auf Druck der Bibliotheken und Museen eine gesetzliche Regelung zu erwarten, die 
auf die oben aufgeworfenen Fragen kaum noch eingehen dürfte. Die Bild-Kunst baut sogar die 
Drohkulisse eines umfassenderen und vor allem kostenfreien Wissenschaftsparagrafen auf. 
Die BVPA-Mitglieder werden somit aufgerufen, sich aktiv an dieser Diskussion zu beteiligen. 
Weitere Fragen und Anregungen nimmt die Geschäftsstelle gerne entgegen. 
 
 
Weitere Einzelverträge in den Bereichen Schulbuch und Museum 
 
Die Bild-Kunst kündigt einen neuen Schulbuchtarif an, weil die Erfassung der in den jeweili-
gen Bundesländern erstellten ISBN Probleme bereitet. Über den Fortgang der Verhandlungen 
will die Bild-Kunst berichten. Auf den zu TOP 8.b mitgereichten Vermerk der Bild-Kunst wird 
verwiesen. 
 
Zudem teilt die Bild-Kunst Verhandlungen mit den Museen über Werbemaßnahmen für 
Ausstellungen mit (sog. Katalogbild- und Werbefreiheit, § 58 UrhG). Als Abgrenzungskriterien 
nennt die Bild-Kunst eine Vergütungsfreiheit von Plakaten in einer Größe von 5 qm und eine 
maximale Verwendung von 15 Werken im Rahmen der Internet-Werbung. In soziale Medien 
sollen nur die Medien der Printwerbung eingestellt werden. Näheres in dem zu TOP 8.c weiter 
gereichten Vermerk. Über den weiteren Verhandlungsverlauf will die Bild-Kunst berichten. Im 
Schwerpunkt dürfte es um die im Rahmen der Berufsgruppe I gewährten Kunstrechte gehen. 
Wegen der parallelen Fotografenrechte sollten die Bildanbieter die genannten Abgren-
zungskriterien abgleichen. Bei Bedarf kann der BVPA eine Klarstellung gegenüber den Mu-
seumsverbänden und der Bild-Kunst anbieten. 
 
 
 



 

 

Bild-Kunst / Mitgliederversammlung 
Seite 5 / 5 

 
 

Verhandlungen zu neuen Nutzungsarten, § 137l UrhG 
 
Sehr kurz teilen Bild-Kunst-Vertreter die mit öffentlich-rechtlich Rundfunkanstalten geführten 
Verhandlungen zu neuen Nutzungsarten mit. Hintergrund ist die im zweiten Korb entstandene 
Übergangsregelung zu neuen Nutzungsarten gemäß § 137l UrhG. Hält ein Verwerter ein 
Rechtepaket, dann wird vermutet, dass dieser das Werk auch in neuen Medien nutzen darf. 
Nach § 137l Abs. 4 UrhG verhandeln die Verwertungsgesellschaften angemessene Vergütun-
gen. Meinungsführend sind natürlich die Vertreter der Berufsgruppe III (Film). Weil Bild-
material in Film- und Fernsehproduktionen eingeblendet wird, ist eine Beteiligung zu klären. 
Sollten die Bildanbieter bei der in den nächsten Jahren zu erwartenden Verteilungsdiskussion 
eine Beteiligung anstreben, muss der BVPA beispielhafte Einnahmen für die Bildeinblen-
dungen nennen können. Hinweise hierzu nimmt die Geschäftsstelle gerne entgegen. 
 
 
Finanzielle Unterstützung der Initiative Urheberrecht 
 
Um die politische Arbeit voranzutreiben, will die VG Bild-Kunst die Initiative Urheberrecht 
unterstützen. Für das laufende Jahr hat der Verwaltungsrat einen Betrag in Höhe von 
40.000,00 € beschlossen. 
 
 
Ehrenmitgliedschaften  
 
Ganz am Rande werden die beschlossenen Ehrenmitgliedschaften für Reinhard Meyer (ehe-
mals Finanzen der VG Bild-Kunst) und Lutz Hackenbarg (ehemaliger Geschäftsführer der AGD 
und langjähriges Bild-Kunst-Mitglied) erwähnt. 
 
 
Fazit 
 
Eine Zusammenfassung von anderthalb Tagen VG Bild-Kunst mit Bergen von Unterlagen und 
Tischvorlagen stellt eine interessante Herausforderung dar. Die Verwertungsgesellschaft 
macht keinen Hehl daraus, dass sie in weitere Nutzungsrechtebereiche drängen will, was es 
natürlich zu verhindern gilt. Für Nachfragen, Meinungen und Anregungen steht die BVPA-Ge-
schäftsstelle gerne zur Verfügung. 
 
 
 




















































